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König Konstantin zum widerstand entschlossen. — England droht Gegenmatzregeln an.
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Amtücher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  1 . Dez . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniffe.

Seitlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Leopold von Bayern:

Nn der Z l o t a L i p a wiesen ottomanische Truppe«
mehrere russische Angriffe ab. stießen dem zurückslutendem
Feinde nach und brachten ihm dabei schwere Verluste bei;
zahlreiche Gefangene wurden zuruckgefiihrt.

Front des Generalobersten Erzherzog
Asses:  Russen und auf dem Südflngel Rumänen setzte«
ihre En tla st ungsvor  stütze in den Karpathen fort.
Zwischen Jablonicapaß  und den Höhen östlich des
Beckens von K ezdi - Basarhely  sLnftlinie 300 Kilo¬
meters griff der Gegner erbittert an . Auch gestern brachte«
hohcr Einsatz an Blut und Munition an kaum einer Stelle
der langen Front ihm Vorteile . Vielfach ginge « unsere
Truppen zum Angriff  über und entrissen dem Feind
Gelände, das er tags zuvor erobert hatte . Besonders zeich-
«eten sich am Smotrec die Marburger Jäger ans , die vor-
stotzcnd über vierzig Gefangene und zwei Maschinengewehre
aus der feindlichen Stellung holten.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

18.Mackensen:In Westrnmänien  suchen die vonihrer Armee abgeschnittenen rumänischen Truppen durch
Anschlägen wechselnderRichtungc « sich ihrem unvermeidliche»
Schicksal zu entziehen : gestern nahmen ihnen die deutsche»
«ld östcrreich sch-ungarischen Verfolger über 300 Gefan¬
gene ab.

Die über Campolnng und Pitesti  längs der Flutz-
täler in der Walachei vordringende « Kolonnen
machten reiche Beute an Gefangenen . Geschützen und Fahr¬
zeugen, insbesondere Bagagen.

Gegen unsere vom Alt her vorgehenden Kräfte setzte
sich der F e i n d an de» zahlreiche » Flnhabschnitten zur
Wehr; er wurde geworfen.  Auch der Osfenstvstoß einer
rumänischenDivision , der unsere Kavallerie auswich , konnte
nuscr Borgehen nicht aufhalten.

Die Donauarmee erkämpfte  den Uebergang
hber die Nea Ilona -Niederung und nähert sich dem Unter¬
lauf des Arges «! in der Richttung aus Bukarest.

Außer den hohen Verlusten haben die Rumänen
gestern— die gemeldeten Zahlen ausschließlich t— über 2 8 0 0
Gefangene  nnd 21 Geschütze, dabei drei Mörser , ein-
«ßt.

In der D o b r u d s cha griff der Feind den bulgarischen
linken Flügel an ; im Feuer brachen die Angriffs-
Gossen zusammen.  An dem Fehlschag konnten auch
englische Panzcrkraftwagen nichts ändern ., deren zwei vor
^en Hindcrnisic « zerschossen liegen blieben.

Mazedonische Front:  Die Truppen der Entente
fttefecn wieder vergeblich gegen die deutsch-bulgarische«
Wellungen nordwestlich von Monastir nnd bei Gruniste
löstlich der Cernas vor.

Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorfk.

Trauerfeier für Raifer Zranz Josef im Trotzen
Hauptquartier.

Großes Hauptquartier,  30 . Nov . (Amtlich .)
Auf Befehl des Kaisers fand heute in der katholischen

viarikirche des großen Hauptquartiers in Gegenwart des
Eaiserpaares,  Generalfeldmarschalls von Hin den-
°»rg,  und der Militärbevollmächtigten unserer Verbünde¬
te eine Trauerfeirr  für Kaiser Franz Josef stätt.

König Konstantins widerstand gegen
die Entente.

Endgültige Weigerung der griech . Regierung.
Athen, 80. Nov- (Wolff -Tel .)

Meldung des Neuterschen Bureaus : Die Regierung hat
Emirat Fournet geantwortet , daß sie sich endgültig weigert.

>e Waffen anszuliesern.
Rlle Ranonen in Sicherheit.

London. 1. Dez . (Wolff-Tel .)
. Die „Morning Post" meldet aus Athen: Der vor etni-
** Zeit gebildete militärische Bnnd  hat dafür gesorgt.

daß alle Kanonen , andere Waffen und Munitionsvorräte,
die in de« Athener Depots waren , nach dem Gebiet von
Parais gebracht werde ».
Ruszug der köniostreuen Truppen aus Rthen?

Lugano.  1 . Dez . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Aus Athen  wird gemeldet , die königstreuen

Truppen  räumte « Athen und marschierte » in der Rich¬
tung nach Norde «.

Befehl zum widerstand.
London.  1 . Dez . (Wolff -Tel .)

„Daily Telegraph " meldet ans Athen vom 30. Novem¬
ber : Der König hat ««geordnet , daß das 1. Armeekorps
gegen die Besetzung griechischer Gebäude,  die
bereits von griechischen Truppen besetzt sind. Wider st and
leiste » soll.

*

Rücktritt des griech. Rriegsminifters.
London,  1 . Dez . (Privat -Tel ., zb.)

Nach Meldungen aus Athen ist der Kriegsmtnister zu¬
rückgetreten . Der frühere General Cristopolus,  der
sich zurzeit auf Korfu aufhält , ist zu seinem Nachfolger
ernannt worden . Bis zu seinem Eintreffen in Athen wird
Ser Minister öes Innern das Amt des Kriegsmigiisters
versehen.

*

verbuchter Zliegerüberfall auf den Gesandtenzug.
Drama,  26 . Nov . (Wolff -Tel .)

Von einem besonderen Korrespondenten : Die aus
Athen vertriebenen Gesandtschaften und Konsulate der Zen¬
tralmächte und ihrer Verbündeten , sind heute nachmittag
von hier abgereist . Vorher erschienen noch englische
Flieger und bombardierten,  allerdings ergebnis¬
los , den Bahnhof,  wo sie den Sonderzug vermuten mutz¬
ten . Auch diese Tat gehört in die Geschichte dieses aller-
neuesten Völkerrechtsbruchs der alle kleinen Staaten be¬
schützenden Nationen.

*

Englisches Unterhaus.
Maßregeln gegen König Konstantin und Griechenland.

London,  1 . Dez . (Wolff -Tel .)
In Beantwortung einer Anfrage betreffend die neue

Lage , die durch die Weigerung der griechischen Regierung
geschaffen worden sei, gemäß der Forderung der Alliierten
die Waffen auszuliefern , erklärte Lord Robert Cecil,
Admiral Fournet habe die griechische Regierung davon in
Kenntnis gesetzt, daß er — sofern ihm nicht di>e^Artillerie
im Laufe des Fr  e i t a g s ausgeliefert werde — ge¬
zwungen sein werde , gewisse Gegenmaßregeln

zu ergreifen . Die Natur dieser Gegenmaßregeln kann
nicht im voraus bekanntgegeben werden.

Reckes Stückchen eines deutschenU-Bootes.
Rn der Themsemündung engl . Offiziere gefangen.

Berlin,  1 . Dez . (Wolff -Tel .)
Eines unserer Unterseeboote traf dieser Tage vor der

Themsemündnng ein dort treibendes havariertes englisches
Flugzeug ; die Insassen , zwei englische Offiziere , wurden
zu Gefangenen gemacht und das Flugzeug vernichtet.

Der„hampshire"-Untergang aufgeklärt.
Zweimal von einem U -voot torpediert.

Stavanger.  1 . Dez . (Wolff -Tel .)
Auf B e ste r a a m o y im Stavangerfjord trieb eine

Flasche  mit einem Zettel an Land , der in englischer
Sprache folgende Worte enthielt:

„S . M . S . „Hampshire ". Wir sind bisher wohlbe¬
halten , aber wie lange , können wir nicht sagen . Wir fiitö
in einem Boot , welches stark leck ist. Es wird nicht mehr
lange dauern . Wir können das Land »och nicht sehen. Lebt
alle wohl ! Wir wiffen, daß wir gerächt werde ». Unsere
Jungens werden dafür sorgen . Wir wurden zweimal
torpediert  und hatten nicht Zeit , wieder zu feuern , ehe
das U - Boot  verschwand , und wir sanken.  Fünf von
uns sind jetzt hier , alle todmüde vom Rudern und Wasser-
schippen. Dies ist das Letzte von uns . Wenn cs gesunde»
wird , so schickt es Fra « Smith . Southshiclds ."

Der Zettel ist offenbar echt. Er wurde gestern dem bri¬
tischen Konsul übergeben . Die „Hampshire ", mit der . wie
bekannt . Lord K' tchener unterging , wurde am 5. Juni tor¬
pediert.

Aus de« Kämpfen der deutschen Lar-
pathenttupprn<(9(0).

1.
Aus dem Großen Hauptquartier wird uns geschrieben:
Nach dem russischen Durchbruch bei Czernowitz gingen

die am Pruth und südlich kämpfenden österreichisch-unga¬
rischen Heeresteile durch die Bukowina in westsüdwestlicher
Richtung gegen di . Karpathenlinie und bis auf den Grenz-
gebirgskamm zurück. In die weite Bukowina -Niederung
ergossen sich die Mafien des nachdrängenden Verfolgers.

Aus der Bukowina führen über die Karpathen in die
ungarische Ebene nur wenige größere Straßen : im Nordey
Straße und Bahnlinie Kolomea —Delatyn —Körösmezö
über den Tartaren -Patz ; im Süden Straße Kimpolung—
Felsö —Biffo. Sie folgt dem Tal der Goldenen Bistritz und
erreicht über die Wasserscheide des Prislop -Passes das Visso-
tal . Beide Straßen münden in das Endziel Maramaros-
Sziget . Nur am Tartaren -Patz führt die Bahnlinie über
die Karpathenkämme hinweg aus der Bukowina nach
Ungarn . Im übrigen hat Ungarn sich gegen die Bukowina
wie gegen Feindesland durch den Gebirgswall abgeschlossen
und seine Eisenbahnen nur bis in die Nähe der Grenzlinie
ausgebaut.

Der zurückgehenden k. u. k. 7. Armee fiel die Aufgabe
zu, den Karpathenkamm gegen einen russtfchen Durchbruch
mit aller Kraft zu halten und die reiche ungarische Tief¬
ebene vor einem russischen Einfall zu bewahren . Der wiV"
tige , etwa 120 Kilometer breite Frontabschnitt mutzte zu¬
nächst mit verhältnismäßig geringen Kräften gegen den an¬
dringenden Verfolger verteidigt werden.

Ende Juli stand die k. u. k. 7. Armee zur Sperrung
der genannten Straßen mit den Hauptkräften in den von
Natur starken Höhenstellungen bei Dorna -Watra und in
Linie Tatarka —Capul (nördlich Kirlibaba ), mit schwäche¬
ren Teilen am Copilas und mit dem linken Flügel beim
Tartaren -Patz. Gegen diese auf breiter Gebirgsfront ver¬
teilten Kräfte drückte der Angreifer unablässig vor . Die
Lage wurde kritisch und machte Ende Juli den Einsatz deut¬
scher Kräfte zum Schutz der ungarischen Tiefebene erforder¬
lich. Das deutsche „Karpathenkorps " unter Generalleut¬
nant von Conta wurde dem Verbände der k. u. k. 7. Armee
zugeteilt und bis Ende Juli über Maramaros -Sziget an
der Stratze Leordina —Felsö -Visso versammelt.

Die kritische Lage des linken Armeeflügels bedingte
schnelles und zielbewußtes Handeln . Gegen den Tartaren-
Patz schob der Angreifer starke Kräfte vor . Ein etwaiger
russischer Durchbruch konnte hier die Aufrollung der Kar¬
pathenfront durch einen Vorstotz über Körösmezö und eine
Bedrohung des Südflügels der Lemberg deckenden öster¬
reichisch-ungarischen Front ermöglichen.

Zur schnellen Entlastung des bedrängten linken Armee¬
flügels befahl General von Conta den überraschenden
Offensivstoß des Karpathenkorps in nordöstlicher Rich¬
tung über Linie Popidia —Copilasul gegen und bis in das
Höhengelände Jablonitza —Zabie . Der Angriff sollte durch
Bedrohung des linken Flügels jener russischen Kräfte östlich
des Tartaren -Paffes die Verteidigung der wichtigen Stratze
stützen und vielleicht Truppen von dort ab- und gegen bas
angreifende Karpathenkorps ziehen.

Am Mittwoch des 1. August übernahm General v. Conta
auch den Befehl über die in seinem Frontabschnitt ein¬
gesetzten österreichisch-ungarischen Truppen . Der allge¬
meine Angriff gegen die auf der Baba -Ludowa und ihren
südwestlichen und nordöstlichen Ausläufern stehenden russi¬
schen Kräfte wurde für den 3. August befohlem Inzwischen
arbeitete sich die rechte Flttgelgruppe über die Popadia und
im Popadiniec -Tal gegen den Südosthanq der Baba -Ludowa
vor , während die linke Stotzgruppe mit starkem rechten
Flügel den Angriff vom Copilas über die Hala -Lukawiec
(1500 Meter ) gegen die Ludowa (1460 Meter ) durchführen
sollte.

Ohne jede Artillerievorbereitung wurde am 3. August
die Höhe 1367 (hart südwestlich Jawornik ) gestürmt und der
dort stehende rechte russische Flügel geworfen . Am Nach¬
mittag begann in Gegenwart des Erzherzog -Thronfolgers
ein kurzes Wirkungsschietzen der Artillerie . Um 3 Uhr nach¬
mittags brachen prächtige , deutsche Jägerbataillons zum
Sturmangriff vor . Eine Viertelstunde später war die ganze
Höhenstellung der Baba -Ludowa (1563)—Hala -Mihailewa
(1610)—Hala -Lukawiec (1448) in unserer Sand . Hinter
dein eiligst zurückgebenden Feinde wurde die Verfolgung
eingeleitet . Unsere unermüdlichen Truppen blieben dem
Gegner hart an der Klinge . Zwischen 8 und 10 Uhr abends
war der linke russische Flügel von der rechten Kruppe ge¬
stürmt , die Ludowahöbe von der linken Gruppe genommen.
Mehrere Geschütze und Maschinengewehre sowie über
550 Russen fielen in die Hände des Angreifers.

Ein prachtvoller Geist des Draufgebens beherrschte die
Truppe und ließ die ganz außergewöhnlichen Schwierig¬
keiten des Angriffs und der Verfolgung vergessen und über¬
winden . In dem unwegsamen Hochgcbirgsgelände , über
zerklüftete , steile Hänge hinab durch Gebirgsbäche , durch
den Urwaldbestand höher Berglehnen hinauf drang die un¬
ermüdliche Infanterie von Stellung zu Stellung , folgte die
Gebirgsartillerie ihres: schneidigen Schwesterwaffe.



Seite ? Abend-Ausgabe
Da öie für den folgenden Tag befohlenen Angriffsziele

lHöhen von Sloupny 1274, südwestlich Jablonitza und Ge¬
lände etwa 2 Kilometer östlich der Ludowa ) im wesentlichen
schon am Vorabend erreicht waren , so konnte sofort der wei¬
tere Angriff mit rechtem Flügel gegen die Höhen Deresko-
wata lhart südwestlich Jablonitza ) mit linkem Flügel gegen
die Höhen Slupowa (1583 Meters eingeleitet werden . Am
6. August stürmte die rechte Gruppe die Dereskowatahöhen
und den nordwestlich -verlaufenden Bergrücken (1083 Met .),
während öie linke Grupve nach sehr wirksamer Artillerievor¬
bereitung aus dem Czeredocz -Tal am Spätnachmittag zum
Sturm antrat und den Angriff bis zur Höhe Plaik 1106
(östl. Skupowa ) durchführte . Unter schweren blutigen Ver¬
lusten räumte der Verteidiger seine starken Stellungen und
zog sich in die allgemeine Linie Jablonitza —Zabie zurück.

Das Karpathenkorps stand am 8. August auf den Höhen
hart nordwestlich Jablonitza . In wenigen Tagen halten
die unermüdlichen Truppen in raschem unwiderstehlichen
Angriff den befohlenen Vorstoß durchgeführt . Bon einem
weiteren Vorgehen wurde Abstand genommen . Der Ge¬
fechtszweck war taktisch erreicht , vor allem aber muhte der
hart mitgenommenen Truppe jetzt Ruhe gegönnt und der
Nachschub an Munition und Verpflegung sichcrgestellt
werden.

Die Kriegführung in den hochgebirgsähnlichen Wald¬
bergen der Karpathen kennzeichnet sich durch besondere
Eigenarten . Der die taktische Handlung bestimmende und
beeinflussende Faktor ist das gänckich unzulängliche Wege¬
netz. Auf Saumpfaden und geröllbedeckten schmalen Fuß-
steigen vollziehen sich die Bewegungen zur Entfaltung und
Entwicklung des Angriffs . Dem Laufe der beherrschenden
Höhenzüge entsprechend gliedert sich der taktische Angriff in
Gefechtshanölungen einzelner Stotzgruppen , deren Flügel-
anlehnung fast niemals , deren ausreichende seitliche Ver¬
bindung selten mögl 'ch ist. So bedingt die Natur des Ge¬
birges eine Durchführung des Angriffs in der einmal an¬
gesetzten Richtung . Nachträgliche Verschiebungen sind selten
oder nur mit großem Zeitaufwand ausführbar . Hier
müssen „Talreserven " aushelfen , deren Einsatz auf den
Höhenlagen von 1200 und niebr Metern ebenfalls erhebliche
Zeit beansprucht . Die vornehmste Pflicht und Sorge der
Führung aber bleibt die Mwagung , das Ausmaß des tak¬
tisch jeweilig Erreichbaren in Einklang zu bringen mit der
technischen Durchführung des dauernden Nachschubes an
Munition und Verpflegung.

Während den Russen drei brauchbare Straßen als rück¬
wärtige Verbindungslinien gegen ihre Front Zabiec —Jablo-
nitza zur Verfügung standen , war das angreifende Kar¬
pathenkorps zunächst auf eine einzige Verbindung (über
den Watonnrka -Paß ) angewiesen . Diese Straße , nur an
einzelnen Stellen mit einem Knüppeldamm gut ausgebaut,
war von den znrückgehenden österreichisch-ungarischen Trup¬
pen gründlich zerstört worden . Ueber diesen zerstörten
Knüpveldamm . in Morast und Sumvf , mußte dem vor-
wärtsdringenden Karpatbenkorvs Munition und Ver¬
pflegung vachgeführt werden . Während die Geschütze der
Gedirgsbatterien . häufig angeseilt , mühsam in die steilen
Gebirgsstellungen geschleppt wurden , wanderten über den
Watovarka -Paß Trägerkolonnen und Tragtiere und brach¬
ten in beschwerlichem Anstieg die Munition und Geschoß-
körbe zur Fenerlinie . Gleich den kühn vorwärtsstiirmen-
den Iftaern haben dort hinter der Front unsere Kolonnen
Taten schlichten und entsagungsvollen Holdentums geleistet.

Die Schwierigkeit des Nachschubes veranlatzte die Füh¬
rung , zunächst mit dem Karpathenkorps über die erreichte
Linie nicht weiter hinauszugehen . Das Eintreffen neuer
russischer Kräfte in Gegend Zabie und ein russischer Bor¬
stoß gegen die links anschließende k. u . k. Brigade konnte
zudem unserem linken Flügel bei weiterem Vorgehen ge¬
fährlich werden.

Da der Gefechtszweck durchaus erfüllt war , beschloß
Genera ! v. Eonta , zunächst die Bereinigung mit einem neuen
ihm unterstellten deutschen Verbände abzuwarien . Die Un-
gednld der Jäger , die am liebsten sogleich bis in die Ebene
der Bukowina weiter gestürmt wären , mußte aus höheren
Gesichtspunkten gezügelt werden.

Neue deutsche Truppen waren inzwischen hinter dem
rechten Flügel des Karpathenkorps versammelt worden.
Starke russische Kräfte östlich der Kirlibaba -Talstraße oer-
anlatzten den Einsatz dieser Truppen zunächst an und beider¬
seits dieser Straße in Richtung auf Selettn , mit einer
Seitenabteilung über Sarata auf Ploska . Die Gruppe
vermochte gegen starke russische Ueberlegenheit in heißen
und erbitterten Kämpfen gegen die beherrschenden Höhen¬
stellungen östlich der Talseite sowie gegen die starken Berg-
stellungen des Eapul . der Magura und Stara Obczyna nur
langsam Boden zu gewinnen . Nach einer Umgruppierung
wurde deshalb die Gruppe zum Angriff mit starkem linken
Flügel und mit ihren Hauptkräften westlich der Talstraße
gegen die Magura und Stara Obczyna eingesetzt.

Nach äußerst schwerem und erbittertem Kampf stürmte
am 17. August das 1. Grenadier -Regiment mit Teilen des
Grenadier -Regiments Nr . 3 die starke, zäh vertxidigte Stel¬
lung des Südteiles der Stara Obczyna , unterstützt von
einem sich ausgezeichnet schlagenden Honved -Regiment . Am
folgenden Tage wurde von den Anschlußtruppen zwischen
10,30 und 11,30 Uhr vormittags die ganze Magurastellunn
in glänzendem Sturmangriff genommen , während der linke
Flügel in Gegend Stara Wipczyna einen starken russischen
Gegenangriff aus nördlicher Richtung abschlug. Die fol¬
genden Tage brachten außerordentlich heftige und verlust¬
reiche Kämpfe um die Stara Wäpczyna , deren starke Stel¬
lungen in erbittertem Nahkampf am Spätnachmittag des
22. August mestürmt und genommen wurden . Die Hingabe
und der Angriffsgeist sind um so höher zu bewerten , als die
nicht bergerfahrenen Truppen unmittelbar aus heißen
Schlachten in der französischen Ebene zum schwierigen An¬
griff in einem wilden Gevirgsgelände ano,.sktzt wurden.

Da ein weiterer Angriff gegen den überlegenen Feind
zunächst keine Aussicht auf Erfolg bot , befestigte man die
genommenen Stellungen.

Die Lage des Karpathenkorps war jetzt eine so eigen¬
artige , wie sie eben nur die Verhältnisse des Gebirgskrieges
Hervorrufen können : Die linke Gruppe nach siegreichem
Vorwärtsstürmen in Gegend nordwestlich Jablonitza , mit
rechtem Flügel am Czeremocztal , mit linkem Flügel in kri¬
tischer Lage gegen eine Bedrohung aus Richtung Zabie , da
die anschließenden k. u . k. Verbände gegen überlegenen
Feind nicht vorwärtsgekommen waren . Die recht; Gruppe
nach harten und schweren Kämpfen in einer Stellung Eapul
—Magura —Stara Wipczyna . Zwischen beiden Gruppen
ein leerer Rraum von etwa 25 Kilometer Breite.

Generalleutnant v. Eonta entschloß sich deshalb , zur
Schließung dieser Lücke seine Front zu verkürzen und da¬
durch Truppen freizumachen als Reserven in Gestalt einer
beweglichen Ofsensivtrnppe.

Während die rechte Gruppe Anfang September wieder¬
holt starke russische Angriffe gegen ihre Stellungen abschlug,
wurde die nördliche Gruppe zunächst in die allgemeine
Linie Lubowa (1827 Meter )—Jawornik und nördlich zurück¬
genommen.

Es war schwer für die Führung und die braven Jäger,
den heiß erstrittenen , blutgetränkten Boden , auf dem sie als
Sieger standen , nun freiwillig und ohne Kampf aufgeben
zu müssen. Aber eine höhere Absicht und ein höherer Wille
waren maßgebend : Die vorgeschobene Stellung hatte ihren

Wiesbadener Zeitunq
Zweck erreicht und hätte jetzt nach der neuen Lage nur Ge¬
fahren für die inneren Flügel der beiden Gruppen hervor¬
gerufen.

Ohne Kampf gingen die tapferen Jägerbataillone zu¬
rück, während schwache Nachhuten den nachfolgenden Gegner
aufhielten.

verlaus der Reu erdüros.
London.  1 . Dez . (Wolff -Tel .)

Die Reuter Telegr . Company wurde für den Preis
von 550 000 Pfund Sterling (11 Millionen M .) an Mark
Napier,  Lord Glencamor,  Lord Peel  und Sir
St . I a m e s o n verkauft.

Der Zu ammpnbruck in Rumän en.
Die französischen Blätter melden aus Bukarest , daß

die rumänische Regierung alle rumänischen Minister , öie
sich noch in b-er Hauptstadt befanden , die königliche Familie,
die fremden Gesandtschaften und Banken am Sonntag und
Montag Bukarest verlassen haben und sich nach Fassv zu-
rückzoaen . General Averescu und sein Stab befinden sich
noch in Bukarest . Gleichzeitig wird gemeldet , daß das
rumänische Kriegsministerium die sofortige Musterung des
Jahrgangs 1919 anorbnete . Diele Nachricht , die gestern
Nachmittag in Paris eintraf , ließ die Hoffnungen auf
Rettung Bukarests auf den Nullpunkt sinken. Die Pariser
Presse zeigt eine Panikstimmung , die an die Zeit vor der
Einnahme Warschaus erinnert . Die Bestürzung ist um so
größer , als Briand noch in der vorgestrigen Geheim-
sitzung der Kammer eine überaus optimistische Rede über
die Kriegslage in Rumänien gehalten haben soll. Was öie
Militärischen Kritiker der Pariser Blätter offenbar am
meisten erbittert , ist der Umstand , daß die Heeresleitung
der Entente dem rumänischen Zusammenbruche tatenlos
zuschaut.

Oie rumänischen Nöniasgräber unter deutschem
Schutz.

Berlin,  80 . Nov . (Amtlich .)
Mit der Einnahme von Curtes de Arges  sind auch

die dort befindlichen rumänischen Königsgräber  unter
den Schutz der deutschen Truppen gekommen . Der Deutsche
Kaiser befahl , daß deutsche Truppen , welche Curtes de Ar¬
ges durchschreiten , an den Gräbern des verstorbenen Kö-
nigspaarcs Kränze niederlegen.*

Die dem Andenken des in den Königsgräbern von
Curtea de Arges bestatteten Königs Carol und der Köngin
Carmen Sylva geltende Ehrung , öie unser Kaiser verfügt
hat , wirb in Deutschland aufs lebhafteste begrüßt werden,
hebt sich doch von dem Bilde seines Neffen die ehrwürdige
Gestalt des ersten Königs von Rumänien , der weder sein
Hohenzollernblut noch sein Königswort verleugnet hat,
doppelt leuchtend ab.

Die „Rorüqiil Regenten" wieder frei Glossen.
Wie wir erfahren , soll der holländische Postdampfer

„Königin Rezentes ", der unlängst als Prise aufge¬
bracht worden ist, wieder freigelassen  werden.

Dieser Dampfer ist am 10. November 1916 auf seiner
Reise von Vlifsingen nach London in der Nähe des Nord-
Hinöer-Feuerschiffs nach Prisenrecht von einem deutschen
Unterseeboot angehalten worden . Solche Anhaltung hat
jeder Handelsdampfer im Kriege zu gewärtigen , wenn er
mit Kriegsschiffen der kriegführenden Parteien auf hoher
See zusammentrifft.

Der von vornherein bestehende Verdacht , daß ein auf
der Reise nach England begriffener Dampfer Bannware
geladen hätte , verstärkte sich, als bei der Anhaltung des
Dampfers mehrere Säcke — anscheinend Postsäcke — über
Bord geworfen wurden . Da eine gründliche Untersuchung
des Dampfers an Ort der Anhaltung mit Rücksicht auf
möglicherweise auftauchende feindliche Streitkräfte ausge¬
schlossen war , so wurde er nach Zeebrügge und von dort
nach Ostende gebracht . Die Untersuchung ergab , daß der
Kapitän und der Telegraphist des Dampfers drahtlose De¬
peschen abgesandt hatten , um holländische Kriegsschiffe her¬
beizurufen . Da diese drahtlosen Depeschen zweifellos auch
von englischen Seestreitiraften hätten aufgefangen werden
können , so konnte diese Handlungsweise mindestens als eine
fahrlässige Unterstützung der feindlichen Seekriegführung
aufgefaßt werden.

Es stellte sich ferner heraus , daß drei Angehörige der
Dampferbesatzung einem englischen Kurier Vorschub geleistet
hatten , indem sie auf dessen Wunsch seinen Kuriersack unter
den Postsäcken des Dampfers versteckten. Auf diese Weise
hoffte der englische Kurier seinen Beutel unserem Zugriff
zu entziehen . Gegen die drei Holländer ist, wie verlautet,
eine kriegsgerichtliche Untersuchung wegen Vorschubleistung
dem Feind gegenüber eingeleitet worden.

Die Post des Dampfers wird , wie wir hören , auf Bann¬
ware (Papiergeld , begehbare Handelsvaviere . verkäufliche
Effekten ) geprüft und von dem Ergebnis dieser Untersuchung
ihre Weitersendung abhängig gemacht werden , während der
Dampfer selbst freigelassen werden soll.

Da aus dem neutralitätswidrigen Verhalten eines Teils
der Schiffsbesatzung eine Anklage gegen das Schiff selbst
abgeleitet und dieses einem prisengerichtlichen Verfahren
unterworfen werden könnte so muß die Freigabe des Schif¬
fes ils ein Zeichen von großem Entgegenkommen  ge-
gc .über den holländische« Besitzern angesehen werden.

Gewisse Vorkommnisse , die sich nach der Auf¬
bringung  zwischen dem U-Boot und den durch den Funk¬
spruch des Dampfers herbeigerufenen holländischen See¬
streitkräften abgespielt haben , werden , wie wir hören , ein
diplomatisches Nachspiel  haben.

Haag,  1 . Dez . (Wolff -Tel .)
Die Zeitung „Vaderland " sagt zu der Nachricht von der

Freilassung des Postdampfers „Königin Rezentes ", daß die
drei Mitglieder  der Besatzung , die in Bergen festge¬
halten wurs -n , ohne Zweifel selbst daran schuld sind.
Das Veril ecken der englischen Kurierpost,  die
sich an Bord befand , sei eine unneutrale Handlung,
öie dadurch verschlimmert worden sei, daß die Kuriervost
zwischen der übrigen , als neutral zu betrachtenden Post ver¬
borgen wurde . Auch die Haltung der anderen Per¬
sonen an Bord  des Dampfers habe zu wünschen übrig
gelassen. _

Die LeichenfeierMen lit Wien.
Kurz nach 1 Uhr mittags setzten sich unter Borantritt

des Stadtklerus Bürger aus Wiener Versorgungshäusern
und Mitglieder von frommen Stiftungen und Kleriseien
von der Augustiner -Hofkirche nach dem inneren Burgpl itz
in Bewegung . In der Hofburg -Kapelle wurde die erste
Einsegnung der Allerhöchsten Leiche vom Hofburgpfarrer
Dr . Senbl mit großer geistlicher Assistenz vorgenommen,
worauf Hofsaalkammcrdiener und Leiblakaien den Sarg
hoben , der unter Vorantritt des Hrf - und Vurgvfacrers.
der assistierenden Hofkapläne und HofkapelleMener nach

Freitag , 1. Dezember

dem Leichenwagen getragen wurde . Der erstê ^ T».
meister Fürst Montenuovo mit seinem Stabe , die d̂ °j Li¬
sten Hofchargen , die Leibgardekapitäne , der HofmarG ??^
Ungarn , die Hvfdicnste , die Generaladjutanten , die ^ i»
fürstlichen Kämmerer und Flügcladjutanten , folgten6
Sarge , der von acht Edelknaben mit brennenden
kein und Ärmeren -, ungarischen und Trabantenleih -? ^ -
eskortiert wurde . Nach nochmaliger Einsegnung “es
den Leichenwagen gehobenen Sarges setzte sich
in diesem Augenblicke einsetzenden Geläute sämtliche
chenglocken Wiens DW

der Leichenzng
in Bewegung . Eine Abteilung der Leibgarde -Jnf ««»»,.
Kompagnie , eine Abteilung der Leibgarde -Reiter -Esk̂ "
zu Fuß und ie eine Abteilung der beiden Trabanten -̂
gacden unter Führung je eines Offiziers schritten dem(I-
acht Rappen bespannten schwarz drapierten Leichenwagens
dem Sarge voran . Vier Leiblakaien mit brennenden
fackeln, vier Edelknaben , zwei Gardechargen , vier
der Arcieren - und ungarischen Leibgarde , je ein sw,,: 1
ein Wachtmeister und acht Garden der beiden Trab -m,
Leibgarden und die Leibgarde -Reiter -Eskadron , sowie s,-
Leibgarde -Jnfanterie -Kompagnie bildeten zu beiden a!1-'
ten die Eskorte des Leichenwagens,  an dessen
ter Seite der Oberstallmeister ritt . Dem Leichenwa»,
folgte eine Brigade der Arcieren -Leibgarde . eine Briaai!!
der ungarischen Leibgarde zu Pferde , eine Kompagnie V
fanterie und eine Eskadron Kavallerie.

Der Zug nahm seinen Wag nach der Ringsttgz,
Hell lodern die Flammen aus den Trauerobelisken a»
schwarz dekorierten äußeren Burgtore empor . Hinter d?»
Militärspalier staut sich entlang der Bia Funebris eine nal
Hunderttausenden zählende Menschenmenge . Schm-,,
schwarze Fahnen wehen von den Giebeln der Paläste d»
Ringstraße und des Franz Josef -Kais , die Opferflamme,
lodern aus den Kandelabern vor dem Hofopernhause emr«,
dicht besetzt sind alle Fenster dem ganzen Weae entla«.
In stummer Trauer und entblößten Hauvtcs läßt die 3$
völkerung den imposanten Leichenzug passieren , dem siKJ
unabsehbarer Folge Abordnungen  des österreichisch^
Kaiserreiches und seiner Länder , der Komitate und Munt
zipien Ungarns , Kroatiens . Slavoniens , der Städte , ^
zäbliaer Korporationen aller Stände , der Beamtenschaft
und Vereine anschließen . Während der eigentliche Leichs
zug bei der Marienbrücke in die Rote Turm -Straße cinboi
löste sich der weitere Zug an dieser Stelle auf.

Etnseonunv ! im 8ie ?ansdom.
Inzwischen haben sich die Mitglieder der kaiserlichen

Familie und die zur Leichenfeier in Wien eingetroffene»
Mitglieder b-'r verwandten und befreundeten Fürstenhäuser,
die Spezialgesandten , das diplomatische Korps , die Gehet
men Räte . Minister und Hofbeamten , die Beamten der Zen¬
tralstellen , die Generalität , die Präsidien und Mitglieder
des Reichsrates und ungarischen Reichstages , die Stadtver-
tretungen voll" Wien und Budapest , sowie Deputationen vor
und im Stefansdvme versammelt . Kurz vor 8 Uhr trafen
Ihre Majestäten Kaiser Karl und Kaiserin Cita mit dein
Hofstaate vor dem Hauptportal des Domes ein. Auf die
Meldung , daß der Leichenzug herannahe , begaben sich die
allerhöchsten und höchsten Herrschaften zu den für sie be¬
stimmten Plätzen im Presbyterium , worauf aus der Sakri¬
stei Kardinal -Fürsterzbischof Dr . Piffl,  gefolgt von de«
assistierenden Bischöfen und Prälaten , dem Domkapitel nni
der Geistlichkeit , sich an das Portal des Domes begab. Ru«
wurde der Sarg vom Leichenwagen gehoben und unter
Vorantritt der Geistlichkeit , eskortiert von Edelknaben und
Offizier -Leibgarden , nach dem Presbyterium getragen und
auf dem Katafalk niedergestellt . Der erste Obersthofmckter
mit dem Stabe , die übriaen Hofcharaen . usw., folgten dm
Sarg . Kardinal -Fürsterzbischof Dr . Piffl nahm die Einlv-
nung vor , welchen die das weite Gotteshaus bis auf M.,
letzte Plätzchen füllende Trauerversammlung in weihmi-
ler Stimmung folgte . 20 Minuten nach 3 Uhr war die&
remonie beendet.

Unter den Klängen eines von Sängern der Hosmulil-
kapelle angestimmten Libera wurde der Sarg von Kammer¬
dienern und Leiblakaien nach dem Leichenwagen aetray».
Wieder setzte sich der Leichenzug  in Bewegung . U«-
mittelbar hinter dem Leichenwagen folgten jetzt der Kai-
s e r und hie Kaiserin , die fremdländischen allerhöchstenrat)
höchsten Herren , die Erzherzöge , die fremden hohen Fra«»
und Erzherzoginnen , die Spezialgesandten , die fremdlii«-
dischen Offiziersdeputationen , usw. dem Zuge , der inmitte«
eines Spaliers aus der Armee im Felde entsandter Abock
nungen den Weg

zur Kapnzinerkirche
nahm . Bon der Geistlichkeit empfangen , wurde der SE
in die Kirche getragen und auf den Katafalk gestellt. Tu
allerhöchsten und höchsten Herrschaften , sowie die andere«
Begleiter des Leichenzuges nahmen in der vollständig schww
ausgeschlagenen Kirche die für sie bestimmten Pläne em.
Noch einmal erfolgte eine Einsegnung , wieder stimmten dir
Sänger das Libera an . Dann wurde der Sara unter Traner-
gebeten und Fackelbegleitung , unter dem Vorantritt der
hochwürdigen Kapuziner , in die Gruft binabgetragen.

Von Schmerz übermannt . begleiteten di ; Mitglied"
des Kaiserhauses und die übrigen Versammelten mit MW
ken den Sara , welchem Kaiser Karl , der Obersthofmelit"
mit seinem Stabe und die beiden fürßlichen Kämmerer t»
die Gruft,  folgten . Hier wurde der Sarg in der Vorudt»
niedergestellt , um , dem Wunsche des verbl ' chenen Wo .
cken gemäß , später zwischen den Sarkophagen der .Karsen»
Elisabeth  und des Kronprinzen Rudolf  seinen em-
gültigen Platz zu finden . Rach Beendigung der EinieanuM
und einem Traueraebete übergab der erste Obersthasmem-
die Schlüssel zum Sarae dem Guardian der hochwürme
Kapuziner und empfahl diesen seiner Obhut , worauf
Monarch mit dem Gefolge in die Kirche zurückkehrte.

Rnnmehr verließen die allerhöchsten und höchsten»e '
schäften die Kirche. Die Schatten des Abends senkten
herab , als die Trauerfeier beendet war.

Die Fürsten im Leichenzune.
Wien.  1 . Dez . (Wolff-TeU

War der Trauerzug bei der Leichenfeier für Km'
Franz Jv '«f durch die Entfaltung des prunkvollen
Zeremoniells an sich überaus eimdrucksvoll, so vertief" ^
der Eindruck auf dem Wege vom Stefansdom '
Kapuzinerkirche  durch das Ehrengeleite , . t,
allerhöchsten und höchsten Herrschaften und die
gesandten dem verblichenen Monarchen gaben.

Unmittelbar hinter dem Leichenwagen schritten Ka>
Karl und Kaiserin Zita,  zwilchen ib" ^ »»
Thronfolger  Erzherzog Franz Josef Otto , dtt .#
Einsegnung im Stefansdome im Oratorium beinwb«" ' j
weißem Klestdchen mit Trauerflor am linken dlrm
schwarzer Schärpe , eng augeschwieat an die , r it
Eltern . Unmittelbar folgten die Könige von
Sachsen und Bulgarien , der deutsche Kr
prinz , der türkische Thronfolger , der K i
Prinz von Schweden  und der Jnsant Ferdi " #p
von Spanien,  nach ihnen Prinz Waldemar
mark , der Kronprinz von Sachsen , bayrische und
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Der Sohn des Fabrikarbeiters Burk in Münst -r bei
» « “ : J“ »' '« « ««?

fr MH « S 'ÄV ” ‘ *•

gÄ ?Ä inl %?HZ °& ALL£’*U«'«'.ÄSf ”'""" 5<”®il<r"en 9tt “*
Der Musketier Wilhelm Engelhart  im Reserve-

Anfanterieregiment Nr . 228, Sohn des Landmanns Karl
Engelhardt in Egenroth , wurde am 28. September zum
Geirerten befördert und erhielt bas Eiserne Kreuz Er ist
seit dem 17. August w,4 im Feld, und hatte noch fün
Men ^ sind " * affen fte5e" ' örei bereits ge-

Kronprinz Boris und Prinz Kyrill, die Prin¬
zessinnen Eudoxia und Nadosia und Herzoa Vbilioo sii
brecht von Württemberg . Dann folgt?» die Großherzige
von B a ö e n unE> Sachsen - Weimar,  der Herzog von

‘ m a ^ e oburg - Gotha  und der Herzog von
?on°S a / s ? n ê V " 'Glossen sich Herzog Bernhardi ” Ei » ingen,  Herzog Ernst von Sach-
K lte” 6“rSX§ 5r|o8 Friedrich von Anhalt . Herzog Ernstt̂ ün .her zu Lchleswig-Holstein, die Herzoain Dorotbeo

VD7^3 ! aIbecf ' Fürst Leopold zur Lippe,'
Fürst Adolf von Schaumbura - Lippe.  Fürst Hein-

Prinz Paul von Mecklenburg-
Schwerin, Fürst Wilhelm von Hohenzollern, -die Fürstin

^r ^ vzollern der Bürgermeister von Bremen Sieve-
k,ng als Bertreter der Hansastädte und Prinz Ibrahim
?? ^ ämtn/E " reter des Khediven an. Ahnen reihten sich
an sämtliche Erzherzoge,' dann folgten die Königin von

?,r n2e^ n Pkaküilde von Sachsen, die Herzoginnen
von Württemberg und Parma , die Gräfin Trani Schwe¬
lg der verblichenen Kaiserin, die Erzherzoginnen vor

öeS verblichenen Kaisers . Gisela und
Enkelin des Kaisers Fürstin Elisabeth

Windi chgratz, die Gräfin Stefans Lonyay, die Kinder des
verdorbenen Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand
»E b^ ' 'chev und sächsischen Prinzessinnen . Mitalieder der

^fögottaft und Bourbon . Lichtenstein und
Hohenlohe, darunter der österreichisch-ungarische Botschaf-

*" Berlin , das Fürsienpaar Rabzimill, die Fürstin
Czartoryski und Herzog Viktor von Ratibor.

*

_ a Ä Wien,  1 . De, . (Wolff-Tel .)
z-« >e r p a a r empfing gestern Nachmittag 2 Uhr
den Beinch des deutschen Kronprinzen.
. . ^ üend hat der deutsche Kronprinz  und
die Mehrzahl der zu den Trauerfeierlichkeiten für weiland
^ert/etcr r *nÄ it^ ° ^ Rerhergekommenen Fürsten und£deutscher  Fürsten und Bundesstaaten die Re-
Rptv- P« ^." ^ üen. Der Kronprinz wurde beim

Bahnhofes von dem dort zahlreich versam¬
melten Publikum herzlich begrüßt.

ichen Heldenmut und deutsche Leistungsfähigkeit wie es
letzt während des Krieges im allgemeinen üblich ist und

^ ." Êeicht jetzt auch wieder erwartet wurde, sondern
beschäftigte nch in tiefgehender, philosophisch-kritischer Weise
mit der starken, mit der überquellenden, überschäumenden
Kraft des deutschen Volkes, die mit einer gewissen Ver¬
schwendung stets nach außen strebte, über die Grenzen
hinaus nach Macht und Seele suchte, daheim aber îm
inneren Gebiet des Vaterlandes sich selbst schädigte und
sich in ewigem inneren Kampfe zersetzte. Der Redner
zeigte am Gange der Geschichte von Karl dem Großen an

oft das deutsche Volk daran war , den Traum eines
machtvollen Einheitsreiches verwirklicht zu sehen âber
immer wieder seine Hoffnungen zertrümmert fand durch

Kra,t die sich in inneren Kämpfen zermürbte.
Wahrend die westlichen Volker sich zu einheitlichen Staats-
gebttden formten und eifrige und zielbewußtc Kultur¬
träger wurden , war das Land des deutschen Volkes der
Tummelplatz entweder der fremden Völker oder innerer
stürme , bieöie deutiche Kraft lahmzulegen drohten. Zwar
hat die deutiche Kraft mit urwüchsiger Gewalt sich immer
mir« -* em P°1;Serttfft, aber sie wurde erst dann zu einem

«^ bietendem Ganzen, als die Ueber'chwänq-
^ ^ .Krast in bestimmte Grenzen gebunden wurde,

& Geistestattgkett unserer großen Denker Kant.
Fichte, Goethe und Schiller es dem deutschen Volke klar
wurde, daß nur ,n der Einheit von Freiheit und Gesetz

Traum eines festgefügten, einheitlichen Staats-
gebilöks Wirklichkeit werden konnte. Auch heute noch
ichaumt die deutiche Kraft über alle Ränder , und davor
s, ll” fcre  ® ie  fürchten die deutsche Kraft , die
S. Sh ' tm  und Drang zum Gesetz gelangt ist. und be-

>ÄÄ « ? wollen „ e vernichten. Aber sie kennen»ns nicht. S,e wissen nicht, daß der Deutsche noch immer
e ^ er  P k̂nschheit sucht, sie können es auch nicht

verstehen, was uns das Vaterland ist. Mit allen Fasern
S tl! oi n Vi "! UN das alte junge Vaterland . Das
deutsche Volk hat ferne Kraft erkannt , es hat aber auch
gelernt , sich selbst zu zähmen und zu innerer Einigkeit
zu kommen. W,r wollen nicht mehr in uferlosem Los-
uürmen unsere Kraft nach außen hin zersplittern , aber
wir lassen uns auch nicht vernichten. Wir wollen stark fein
^ " nur in der inneren einheitlichen Stärke die Zukunft
des Volkes gesichert ist. Mit dieser Selbstüberwindung ver-
b' -u°n wir den Sieg. Der Vortrag , der eine reiche Fülle
starken^Beisall *te 61  ® cl6<tllfen  enthielt , fand am Schlüsse
«r̂ Kreisarzt, Medizinalrat Dr.
Puulini.  früher in Militsch, setzt in Wiesbaden wohnhaft
wurde der Rote Adlerorden vierter Klaffe verliehem

Fleischverteilnn«. Von nächster Woche ab ist die Metz¬
ger«, Heinrich Lenz.  Bertramstraße 17, zum Fleisch¬
verkauf zugelaffen worden. Wer dort zu kaufen wünscht,
kann seine Fleischkarten am Samstag im genannten Ge-
Anzeiaenteill ĉhen- Nutzeres in der Bekanntmachung im

Flir unsere uaffauischeir Truppen , Die Zigaretten-

Abend-AuSgabe Seile 8

Herbstwetters haben Schulkinder unter der Führung ihrer
Etwa 2 0 Zentner  Bucheckern gesammelt, ohne

di« von Erwachsenen gelesenen. In der Nachbargemeinde
üt am dach wurden insgesamt etwa 24 Zentner  ein-geheimst.

Nassau und Nachbaraebiete.
(D Wallnu, 1. Dez. Gedenkfeier für die ge.

iJlLs 6 n ? E l den.  Am Sonntag fand in unserer Ge-
, meinöe der Hauptgottesdienst zum Gedächtnis derer statt,

die ,hr Leben dem Vaterland geopfert haben. Folgende
Vereine beteiligten sich daran : Krieger- und Militär-
Kameradichaft, Gesang-Verein „Germania " und die Tuiii-
geiellichaft, ,amtlich mit umflorten Fahnen . Die Kirche

b'$ t besetzt. Pfarrer Vamcl hielt eine ergreifende
Rede über ,die Krieger , welche den Heldentod für das

ü"? ben und verlas deren Namen. Es sind bis
vernnbi 6 tS Gefangenschaft und 1 Mann wird

s f * orn  legte nach einer Ansprache im
stE 'i des Geiang-Bereins für das gefallene Mitglied
rS .b'vlg Karl einen prächtigen Kranz am Altar nieder.
Der Gewng-Verein trug das Lied: „Tort unt «" ist Frie¬
rt stimmungsvoll unter Leitung seines bewährten Diri¬genten Lehrer Metzlar vor.

l . De» Kreis - Wurstfabrik.  Ans Ver-
E '^ " g der Kreisverwaltung wird in der Michelschen
Rußfabrik eine Wurstfabrik  eingerichtet . Diese Kreis-

ln unmittelbarer Verbindung mit dem
o f«fr' d̂ .ch dem Muster der Zentral -Einkaufsgesell-

schaft-Leberwurü läßt die Stadt nunmehr neben der
eigenen stadtiichen Wurst auch eine Leberwurst  Her¬
stellen, die für 2,80 Mark bas Pfund abgegeben wird

- - Rieder-Saulheim . 80. Rov. Anschlag auf einen
‘ f enfi a h uzUg.  Auf dem Bahngleise an der Bahn¬

überführung in der Nähe des hiesigen Stationsgebäudes
war nachs von einem Unbekannten ein schwerer .<1e m m -
schuh im  die Schienen geklemmt  worden , sodah der
tn der Frühe die Strecke passierende Pcrsonenzug hätte

^ -5" müssen, was an der hochgelegenen Strecke ein
folgenichweres Bahnunglück herbeigeführt hätte. Zum
Gluck wurde das Hindernis von dem die Strecke ab¬
gehenden Rottenführer rechtzeitig entdeckt und beseitigt.

^ES'leder eingefangen.  Einehiesige Jagdgesellschaft hielt vor einigen Tagen in der
Geg-nd von Holzappel eine Treibjagd ab. Plötzlich wurde
„Das Ganze Halt" geblasen. Knaben hatten ' in einem
dich :n Gebmch zwei französische Gefangene  ent-
"E . Sie waren aus dem Gefangenenlager in Limburg
entwichen und auf dem Wege nach Hollaw.  einer der
Gefangenen Verwandte hat. Sic waren beide si, -eichlich
mit Lebensmitteln versehen, daß einer vierzig , der andere
gar fünfzig Pfund Konserven mit sich führte . Sie wurden
unter sicherer Bewachung in ihr altes Stammquartier zu¬rückgeleitet.

llurie psi'tffche Nachrichten.
Ende des australischen Kohlenarbeiterstreiks.

Meldung des Reuterschen Bureaus aus Melbourne-
Der Kohlenarbeiterstreik ist Seigelegt. Die ?lrbeiter nahmen
die Arbeit am Montag wieder auf. '" ^ irer nahmen

Der nationale Beruf der deutschen Preffe.
Anläßlich des Jubiläums des Chefredakteurs W u n e -

b ra ZUr? „nationalliberaln „Allgen.. Ztg." in Könsi/s-i '*ÖIe,m  nachträglich ein Schreiben öes Mi-
m« “ s " u " »““ »«"»' »• <” °-m

den nationalen Beruf der deut-
e/ f e "erte . brauche ich nicht zu betonen. Eine

k»^ b'He lournalisiische Arbeit, die. wie die Ehrige, unüe!
besonderen politischen Meinungsbildung den

« Wimmle 5 i °.l Nationalgefühl unverrückbar als
-/ojte anerkennt und zum Ausdruckori.' gt. ist für den L-taat ein unentbehrliches Mittel zur Er-

hEuna seiner K.raft und der Erreichung seiner Zweckei
nmtft ««eirA Ctn,,e  Sie meiner dankbaren Anerken-

versichern und Ihnen aufrichtig Glück und Erfolg für
§nbett7 ? re Wirksamkeit wünschen. Ich möchte die Gele!

f!I* die,es Schreibens nicht vorübergehen laffen, ohne
^i .̂ tonen, mit welcher Genugtuung und Anerkennnung ich

Leistungen und der Haltung der Presse Ost¬
salls ^whrenö der schweren Monate des feindlichen Ein-

! Ztadtnachrickten.
Wiesbaden, 1. Dezember.

Kufrui.
drittenmal seit dem Kriegsbeginn nahet die

ßft ^ " °ch immer tobt das harte Ringen in
kL 'L* West. Nicht nur an der Front , sondern auch in der
kchühten Heimat regen sich alle Hände und Herzen mehr

r L u,!" l,lTfer  P " erland in bewährter Kraft auf-
ien " halten un«d anzukämpfen aegen den Kleinkrieg —
Linil ^ En s m i t t e l m a n g e l. Da >̂ilt es in erster

Lazarette im Feld« und in unserer schönen
habpn um denjenigen, die für uns geblutet
sied!« M ®YCt Utt6 ^aieinsfreude zu verhelfen, auf daß
nev ^ . g zu neuer Existenz erfolgreich beschreiten kön-
ItdL '° ä -Liefem  Eichten wir die herzlichste, eindring-
»nsz-^ **Ec?" Frauen und Mädchen Wiesbadens.
Wcff t * r unh Gartenarbeit , in der Ein-
°benio ran st alt im nächsten Frühjahr. «w tatkräftig und freudig zu helfen, wie bisher,
tet ; ! cn  dum Einschreiben liegen schon jetzt auf. Es hit-«in regste Beteiligung di«

Abteilung 6 vom Roten Kreuz,
Mainzer Straße 18.

fabrik Laurens -Wiesvaden hat auch in diesem Jahre in
hochherziger Weise dem Herrn Oberbürgermeister 70 000
Zigaretten zwecks Verteilung als Weihnachtsgeschenk an
otc naffauischen Truppen zur Verfügung gestellt. Die
Spe »b« ist um,o erfreulicher, als die gesamte Arbeiter¬
schaft der Fabrik h,e,e Zigaretten ohne Entgelt als Ueber-
arbett angefertigt hat, während das Rohmaterial und die

I Tabake von der Firma zur Verfügung gestellt wurden.
Der Herr Oberbürgermeister hat der Firma ichd der Ar-

! berterschaft seinen herzlichsten Dank ausgesprochsn.
Gesuch« um Urlaub , Vorsetznnmn us« . Veini Kriegs-

Ministerium o«der beim Kriegsminister persönlich gehen
fortgeietzt Gesuche um Urlaub . Versetzung, anderweitige
Verwendung u,w. von Mannschaften ein. Für die Ent¬
scheidung solcher Gesuche ist nicht das Kriegsministerium,

Betreffenden Vorgesetzte militärische
Kommandostelle zustanidig. Zur Vermeidung von Rück-

! fragen empfiehlt «s sich, die Gesuche zunächst durch die
zliüandige Zivilbebörde auf ihre Notwendiakeit hin begut-
achten zu lassen. Sodann sind sie dem Truppenteil des
Mannes oder dem für den Wohnort öes Antragstellers zu¬
ständigen stellvertretenden Generalkommando einzu-

reichen. Die Eingabe an Has Kriegsministerium führt nureine Verzögerung herbei.
, Dvr Deutsche» Gesellschaft für K««ßman>ns -Evho-
luugsheime sind in letzter Zeit noch nachstehende Stif-

Ä ?Ef,angen: Motorenfabrik Oberursel weitere 4000
rr Ffabellenhütte . Dillenburg 1000 M.. Gebrüder

Frankfurt a. M . 1000 M.. Ellis Menke. Frankfurtu. Ä/tarn lUm) M.
Diebstahl. I « einer unbewohnten Villa in

Kapellenstraß« wurden in letzter Zeit Glühkörper
Glasglocken für elektrische Beleuchtung gestohlen, ms
A ai e.r ^wmen offenbar halbwüchsige Burschen in Be¬
tracht. Vor Ankauf wird gewarnt.

der
und
Als

vermischter.
Schweres Eisenbahnunglück i« Ungarn . Aus Buda.

P e st, 1. Dez . , wirb drahtlich gemeldet : In der vergan¬
genen Nacht, kurz nach 12 Uhr, stieß der Wiener Eilzug
Nr . 3 mit <>em von Budapest kommenden Grauer Per¬
sonenzug in der Station Herczeg Halom infolge falscher
Weichenstellung zusammen. Mehrere Wagen des Eil - und
des Personenzuges wurden zertrümmert : zahlreiche
Verwundete und Tote  sinö zu beklagen. In dem
Wiener Eilzug befanden sich zahlreiche Trauer¬
gäste , welche von der Wiener Leichenfeier nach Buba-
p e st zurückreisten. Das Gerücht, nach dem die Sonderzüge
mit den Mitgliedern des Magnaten - und Abgeordneten¬
hauses von einem Unfall betroffen word«n seien, ist un¬
zutreffend.

Voil einem Schüler erschösse» wurde in Zoppot der
dort in Ruhestand lebende Major a. D. v. S chi ckf u s
und Neuenöorf.  Der -Offizier leitete die Zoppoter
Ortsgruppe d«s JungdeutschlandLundes . Er hatte zu vor¬
gestern Abend einige ältere Schüler nach seiner Billa qe-
f^ en und erklärte ihnen den Waffengebrauch. Als Major
v. Schicksus„ch an seinem Schreibtisch nichergelaffcn hatte,
nahm der Schüler Hoffmann . der Sohn eines Pvlizei-
lergeanten , ans der Waffensammlung eine Browning-
pistole und hantierte damit. Plötzlich krachte ein Schutz,
und der Major sank, in den Hinterkopf getroffen, tot zuBoden.

Kurhaus , Este ater , Vereine , vortrüae „ iw.
sSamstag ) findet im Abonne-

unfl  Walzerabend  des Kur-
orchesters unter Kurkapellmeister Jrmers Leitung statt.

I {cfjeS Theater.  In der heute stattfin.den-
w m  Hebbes „Nibelungen" spielt FräuleinX Scholz vom Kasseler Hoftheater die Rolle der Ute.

Aus den Vororten.

Kraft . Der gestrige dritte Vortragsabend des
«r°ß. Vereins war wieder sehr qut besucht. Der
fortle.Jder  Turngesellschaft war auf allen Plätzen
iie5̂ n ^ ^ besetzt, wohl der beste Beweis für die Be-
aus ,rn* ^ eser Vortragsabende . Dr . E. Hornescer
üii»̂ . ."E'EN sprach über di« „Deutsche Kraft ". Er

"'«" e keine Jubelhymnc an auf deutsche Tatkraft , deut-

votzheim.
Abschiedsfeier. Aus Anlaß des am 1. Dezember er-

W en"ett"fand^si? ,̂ ***̂ I”  Ruhestand des Lehrers
f frit f e i “ ber Mädchenschule eine erhebende

sm-li ri *' t Amprachen hielten Rektor Schiller von der
Biebrich ^ Büi -npE" ' ^ ulinspektor Pfarrer Stahl ausLnebrich, Bürgermeister Sporkhorst,  Rektor Weber
von der Knabenschule, Dekan Balzer , Pfarrer Stillger und
Anerkennnna 'die' Een Rcäen klang die einmütige
im äSr!  r* ris,'"1Ä frtft  Eähriger Dienstzeit ausdm Schirldienste Scheidende sowohl wegen seiner außer-
der Alla?meinbttt ^ I^ n.. Tätigkeit als Lehrer als auch

I Die l ^ ß°°E'" 'ber ,n vollstem Maße verdiente.
denken ein Riiz z-a^ w schulen überreichten zum An-n ein Bild des Generalfeldmarschalls von Hinden-

Di«, Feier wurde mit Gesang eröffnet und be.
^chloffem In bewegten Worten dankte Herr Wenel für die
n ° aan̂ beso!GprK̂ ^ " ErkennenHcn Worte und nahm noch

Klaffe ^ besonders herzlicher Weise Abschied von seiner
Sonnenberg.

gebniS ist über alles Erwarten gut. Trotz des regnerischen

!r«w -'Yo !-ta,2 «, Nov.
Tendeni filr Geld. ..
Geld auf 24 Stunden.
Silber-Bullion.
Atch.Top.u.SantaFc Sb.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee u.
—St . Paul Shares. . .
Denv.u.EioGrande com
Erie comm.
. . .do. .fst. prefered.. .
.IllinoisCentral S1 are
Loulsvllleu.NashvIlleS.
Miss.Kans&Texas com.
.do . do. .pref.
Missouri Pacific comm.
* neue Aktien.

Auswärtige Börsen.
Wew-Yorker Bürste.

V. K. UK.
stet steht.
5. 4»2
73-/- 74-/.

105- 105V.
85-/s 86».

168>/s 168’/.
92»- 92V,
18»- 18»-
36-/.
51»-

37Vs
51-'.

104- 104«
133 133-

6-/s 7V.
! ii » . *29«/,

New-York Centralbahn
Norfolkn.Western com,
NorthemPaclflccomm,
Reading comm .
Rock Island com.
Southern Pacific.
. . .do— Rallway com.
■■do. do. . .pref.
Unfon-Paclfic comm.. .
.do . prefered

Wabasli prefe.ed.
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General-EIeotric.
United StatesSteelCom

*» eskl.

Y K
106 '/.
139s/
110 ».
103

L.K

100»
367/s
66 »2

147>/s
83-
55 ’h

530-
98-

178 l/ä
126'/-

106».
“139 ».

110  V8
109'/.
“9814

27».
67».148-2
83 -
67».

620-
98Hmv»

127-

Berlin , 30 Not, Devisenmarkt. Telegranhtsche AussaiiKmaen lür
29 Nov. 1916 30. Nov. 1916

New-York.
Holland.
Dänemark.
Schweden.
Norwegen.
Schweiz.
Oesterrci. h Ungarn.
Bulgarien.

(leid
557-
231 ».
158 »-
163".
161 »2
109 ».
6841
79 ».

Brie
6.69
231».!c9-
164- .
162-

Geld
657 -
232»,
158»s
164-/.
151».

110>/- 1107,.
58551 6795
80>/.I 79»,

Brief,
559-
232-/.
159-
165V.
162-
111 Vs
6805
80V.

Srfiriftlcltuufl: Bernhard <8 r 0 t h u «.
Bcrantwortlich !ür deutsche und auswärtige Politik : B. G t o t b u £ •
r,lr Wissenschaft,  Uulerhallungs - und nolkSwlrtschaftlichenTeil:

für StoM’ und Saudnachrichten. Gericht and
Sport : C. D i e tze l: für die Anzeigen: t. B . I . B - ßler:  sämttich inWiesbaden.
Druck u. Verlag der W t e S b a d e n e r B e r l a g S . A n sta i t IS. m. b. H.

Wellerdttichl der WkNerSieMelle Weilbma.
Voraussichtliche Witterung für 2. Dezember:

Meist trübe : keine oder höchstens geringe Niederschläge
Nur stellenweise leichter Frost.

Wafferstand: Caub S44, Weilburg 286.
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k9. Ziehung  5 . Kl. 8. Preuss .-Süddeutsche
(254. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung Tom 29. November 1916 vormittags.IAnf Jede gesogene Nummer sind swel gleieh hohe<ie-winne gefeiten , und «wir Je einer »nf die tarn
gleicher Nimmer In den beiden Abteltnngon I and II

die Gewinne aber 240 Mark stad den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewahr.) (Nachdruck verboten .)
12  eeo 89  res 86 1128 84 224 692 95 846 718 99

846 6816001 991 2094 174 96 727 85 877 3078 188 [600]
901 SO 59 89 460 674 969 81 86 4037 [1000 ] 64 104 21
816 668 76 864 62 937 8013 100 478 617 618 760 940
«000 87 81 91 141 60 368 687 788 68 894 969 7 067 288
686 662 780 967 8026 364 [8000 ] 439 670 89 773 990
8028 209 69 323 [ 1000 ] 410 46 637 876 91

10268 [8000 ] 848 725 11082 108 22 28 47 [600 ] 73
870 465 1100fr] 812 772 817 49 906 12082 181 338 72
468 72 818 60 789 921 13116 63 86 92 207 83 47 [5001
848 414 20 603 14 [600 ] 81 [1000 ] 85 734 94 928 14018
30 93 127 67 77 884 61 818 80 738 846 1 5034 86 117
236 479 776 865 909 18067 92 1 27 63 812 46 406 20 31
508 so 87 81 860 65 [8000 ] 17024 70 128 69 871 432
640 628 81 83 79 13171 [30001 228 46 307 444 660 97
618 742 64 19183 441 _

20010 100 469 644 638 834 982 21
48 239 86 [500 ] 311 60 (6001 409 630
[6001 64 [1000 ] 22024 164 ( 1000 ] 383 498

113 [600]
766 903

803
736

'216 ( 6001

23181 260 83 323 46 417 48 53 623
[dOOi' l 927 [ 10001 24102 68 427 60 61»708 novo] 914 28390 636 649 787 94 817.
371 [iocm ] 631 838 950 2 7243 96 418 33 75 652 780 98
[80001 972 28022 81 198 263 395 442 662 97 747 836
990 SS178 281 96 [I000 ] 317 61 473 600 6 84 931

30377 612 91 [600 ] 607 LI 246 342 76 80 [1000 ] 467
601 800 32166 71 621 1600 ] 28 21 668 77 869 83094
166 287 325 437 629 [600 ] 801 908 8 3 4006 281 375
[600 ] 010 3 5080 (1000 ] 160 318 40 446 603 6 627 746 89
36018 34 182 248 84 Lll [600 ] 495 A» 751 [1000 ] 802
87092 486 ilOOO] 570 83 701 26 30 964 30222 398 436

744  4004 ? 83 109 [600 ] 63 [500 ] 674 04 848 * 1022«  99 168 203 88 81 354[BOOMST[3900]426 648 694t6 61 42088 109 82 16001 240 394 5071600 ] 26 916
[30001 43047 821 891 798 968 4 4040 80 iW213 76
864 623 27 716 82 872 82 4 5463 806 62 46038 47 294
443 632 745 40 74 77 924 70 4 7041 210 364 460 68
72 604 [6001 99 610 841 82 601 3178 86 91 48118
[8000i 261 67 636 62 813 32 60 982 48195 [1000 ] 266
84 SS 406 507 686 802 €0

M371 461 77 708 873 5 1417 76 623 706 960
52068 181 289 458 994 5 3033 177 203 [3000 ] 82 310
800 70 722 867 54170 226 316 85 623 88 625 79 763
55294 410 L1000J 97 663 18000 ] 606 848 5 6067 [600]
161 654 » 70 | 600J 67189 [10001 284 445 611 46 819 66
976 »1 56388 408 668 784 58167 [1000 ] 346 [1000 ] 421
639 825 021

60074 361 [1000 ] 469 [600 ] 603 [3000 ] 8 [1000 ] 43
66 731 35 812 16 (10001 967 8 1217 78 [lOCO] 362 637
761 832 6 2000 148 283 380 644 69 724 864 969 8 3206
[800 ] 80 314 410 88 767 64 837 934 6 4254 317 87 471
597 642 [1000 ] 76 766 86 946 [1000 ] 65020 74 601 6 42
681 92 884 067 63 [1000 ] 66031 67 13000 ] 82 364 669
67007 151 248 370 466 82 670 891 945 6 8034 138 204T* *7 - “ rannnl M.6 na A>T Gf'G Iflfinnl IR18 (6001 340 73 [ 1000 ] 612 2 6 47 805 909 [ 80001 18

I 65084 [3000 ] 134 68 301 “ ftin70 [10001 481 88 610

107 437 577 650 706 822 988 1 08042 116 249 65 343
471 633 758 [SCO] 68 10S088 [3000 ] 100 1 62 233 414
25 63 96 53666 627 914 36 46

110036 L500 ] 220 323 683 602 741 54 915 68 98
111079 145 261 389 418 [ 10001 670 618 61 98 726 36
865 85 975 112023 126 206 66 447 514 46 952 113071
140 [600 ] 232 45 662 694 879 993 114037 15001 283 96
698 714 91 800 30 70 [5001 115226 80 15001 662 61 890
[1000 ] 986 116175 86 240 45 323 65 [6001 432 622 64
947 117336 98 428 67 [1000 ] 514 48 602 705 839 43
[10001 051 81 115003 [600 ! 73 212 431 48 685 860
119329 624 781 863 942 [600 ] 88 [1006]

120041 150 346 496 565 860 938 121127 28 208
698 [6001 731 851 940 66 1 22004 [6001 40 215 69 458
623 89 607 707 990 123043 124 267 305 472 687 687
16001 836 124109 342 [1000J 437 11000 ] 614 47 125079
810 150001 82 flOOO] 91 443 604 iSOO.I 769 869 [6001 96
126011 38 113 64 93 300 1500 ] 604 22 667 808 127394
648 768 853 13000 ] 62 [6001 125184 95 229 44 379 46ß
61u 634 47 707 87 (1000 925 129068 83 194 252 715 25

130074 314 39 48 54 447 698 841 [1000 ] 131308
T6001 664 701 132004 448 [3000 ] 611 908 36 41 133 092
84 11000 ] 148 66 815 [10001 738 [10001 829 43 98 968
76 134030 [600 ] 178 298 676 630 73 748 66 803 47 [600]
89 1 35134 83 340 401 585 633 63 63 729 845 [6001 998

[10001 138116 , [500j 19 309 38 664 672,78 _941 _137452

19. Ziehung 5. Kl. 8. Preuss .-Süddeutsche
(234. Königlich Preuss .) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 29. November 1616 nachmittags.

[ Auf jede geäugen « Stimmer sind rnei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , and «war Je einer auf die loa»
gleicher Kammer In den beiden Abteilungen I andli

70080 nooo ] 163 273 836 618 604 802 943 7 1014
98 [1000 ] 78 87 183 291 344 72 7* [ 1000 ] 689 735 810
16000 ] 976 72118 412 64 619 33 700 11 18 26 48 801
00 967 7 3454 800 8 748 03 7 409t 374 75177 351 440
88 681 861 76070 97 [ 6000 ] 414 [600 ] IS 672 733 833
846 61 1600 ] 77234 [600 ] 324 604 602 701 [1000 ] 36
867 11000 ] 72 [1000 ] 977 7 8224 69 339 13000 ] 67 [600]
422 542 689 605 14 91 79184 265 301 669 608 889

80108 66 228 429 73 609 9 773 jSOOJ 93 807 73 618
[600 ] 88 81186 301 [10 000 ] 66.4 tjpp ) 748 L600] 99 912
82251 64 340 82 463 788 877 [1000J 83010 41 118 33
[3000 ] 326 60 433 [6001 62 [1000 ] 671 88 661 63 864
»27 70 81 84147 64 [ 10001 272 60 819 [600 ] 413 [600]
76 530 [600 | 606 947 85138 322 47 668 [600 ] 671 748
912 78 8G026 101 [3000 ] 344 91 689 67 91 624 701 27
817 87008 189 466 607 [6001 90 791 927 88112 200
[1000 ] 546 748 93 809 960 [1000 ] 80036 336 478 [1000]

662  SO0518 64 101 285300 45 46 [EOOO] 634 919 81027
II 94 130 267 72 SSO 631 736 92105 224 348 512 076
866 82 962 » 3102 226 62 73 76 S2Ö961000 ] 697 7361 933
68 84165 223 [3000 ] 466 698 SSO 930 » 5060 62 427 61
641 608 10 81 64 74 77 760 809 88046 290 378 404 733
07185 trOOO] 236 444 [600 ] 697 728 71 88 880 43 9 (7
98161 476 612 86 707 [600 ] 886 9 0063 203 96 342 482

642  10C *ü11 51T9 B6 800 13 447 18000 ] 644 95 641 68 802
34 [ 1000 ] 92 986 10 1216 867 682 673 877 102609 202
26 11000 ] 809 72 414 16 606 681 769 72 868 939 68 [3000]
74 B6 i600j 103115 [30001 386 400 [600 ] 697 093 734
49 104020 118 89 274 848 484 07 638 883 7W 6^ i SS
60 1 05081 139 385 408 647 91 698 731 88 1060681 201
[1000 ] 78 840 [3000 ] 848 614 42 1600 ] 782 830 88 107036

867 722 26 88 riOOO] 839 6 8 933 02 [5001 1S8032 500]
370 417 992 133098 124 645 067 69 83 837 916 ( 10001 29

1 * 0075 166 11000 ] 224 466 615 28 71 75 80 609 66
7*2 38 94 848 968 141064 323 89 707 [ 500 ] 63 [10001
82 921 76 142013 192 284 486 75 892 927 71 143066
107 40 297 382 417 665 747 966 1 44007 132 66 15001
OS 299 433 68 13000 ] 74 674 82 727 16001 90 887 902
145038 [ 1000 ] 344 609 743 [600 ] 929 (1000 ] 146116
343 72 607 612 99 778 938 [600 ] 147 227 346 439 62
ee 606 83 836 148401 656 [1000 ] 602 26 63 [3000 ] 742
FSOOO'I 984 149139 [1000 ] 284 480 [600 ] 669 [600 ! 707 918
I 150094 311 12 62 688 620 736 958 151067 67 103
390 94 422 89 788 1 52216 303 30 38 02 505 717 29 41
48 67 869 914 16 43 84 88 1 53049 289 888 618 73
110001 738 flOOO] 907 12 18 1 54014 42 840 65 73 499
564 99 960 155043 496 669 [1000 ] 98 777 989 1 5 6070
1 »2 213 (6001 707 865 929 157019 340 780 87 818 20 62
158157 281 660 668 866 [ 500 ] 964 (600 ] 159016 123 98

464  160130 408 95 625 62 90 [800 ] 700 66 806 64 81
101093 876 78 662 67 742 823 932 79 1 62020 1 67
'10001 340 68 623 72 [1000 ] 780 884 1 63008 198 833
442 561 164072 87 164 259 64 [10001 612 [5000J 67 83
ME 61 067 1 65008 49 868 602 919 1 68214 86 880
464 686 652 85 88 1 67171 325 437 1 68192 288 624 627
71 766 169350 98 491633 68 [1000 ] 702 837 920

17O031 63 67 165 464 96 635 44 [30001 691 740 913
rSOOOl 30 171210 808 73 860 [6001 06 913 97 172624
56 84 774 801 173016 39 71 164 364 497 1 74000 174
828 10001 83 66 477 564 627 709 61 1.8000 ] 17 5063 57
452 Los 8000 ] 661 [5001 711 49 986 1 7 6368 618 67
722 26 40 49 804 177310 404 28 69 690 608 88 15001
710 178188 44 887 42 44 460 644 47 69 783 801 911
(600 ] 179283 99 801 8 460 638 726 801 40 83 [ 1000 ( ,
^ 189000 6 101 [1000 ] 268 *32 432 C67 704 939 131023
13000 ! 86 186 397 423 693 [3000 ] 848 774 807 1 3 2072
16001 116 302 9 607 891 183118 285 401 87 694 805 63
922 90 184008 68 148 291 363 462 696 684 818 18c >214
(10001573 624 781 824 941 186165 722 35 894 906
187182 flOOOl 281 828 1 88229 [500 ] 340 [S00 | 476 [1000]
80 [1000 ] 616 97 672 99 710 92 866 13000 ] 93 »00 189182
Tannl R3 ' 1000 ] 334 67 72 649 55 766 69 [1000 ] 814
[ 180Ö3T 61 110 422 88 613 882 191037 2081336 47
490 [6001 638 913 19D4S7 687 644 66 927 97 ■193003
?4 alias 817 83 402 21 666 74 642 64 760 815 [500]
aa 184028 60 323 61 68 466 89 [500 ] 661 78 96 700 693
EA5 62 195163 91 33157 416 34 (3000 ] 664 667 188044
115 36 699 708 844 197 079 299 378 600 69 638 840
198116 “ 00 ] 440 6*0 879 82 199021 136 336 436

42 05 ^203 4̂72 616 660 720 802 956 201045 149
74 906 311 28 [3000 ] 449 600 623 66 72 783 901 63 69
*02164 270 646 73 718 854 81 903 2 0 3051 110 16001 48
20ß 401 532 628 748 83 91 20 4084 3l8 650 203116 384
498 654  Io C16 88 94 788 614 37 921 206179 341 92 653
708 RßA 2ffi7l28 211 36 37 688 762 930 38 ^ 08008 15
03 253 440 98 656 2 99100 234 35 [600 ] 93 [3000 ] 410

76 'SiS & ' JPJaMS  68 *485» 936 MW 211110 68
228 460 826 84 030 212130 53 360 406 73 649 f.600 ! 730
•91 <tnt !ft 140 69 79 371 663 [3000J 70 788 953 1600J
§14139 258 64 4öS 684 776 87 818 928 210021 72 13L
i 1 SS 287 352 484 613 47 912 2 1 6161 363 94 483 90
664 931 211063 90 363 417 [600 ] 886 94 801 19 948 99
218146 220 883 703 67 219348 064

220101 6 79 236 91 498 612 946 221182 [ 1000 ] 220
Oll [1000 ] 38 564 093 810 L500] 22 2032 1600 ] 138,48

oca 53g 709 "lgoo ] 64 96 805 17 *248030 170 234
«£.4 4? « 727 887 084 68 224155 79 [3000i 203 79 65 470

SS 77 ?78 84 818 953 2 2 5081 176 283 309 639 609
«jo rk  i fiOOl 926 2 'Ö’6074 205 11 27 384 508 9 13 673 831
Ö03 ? 6 45 2 2 7019 28 43i 37 609 22 LOS 782 830 34 048
223131 622 983 229016 121 33 LSI 87 435 53 504 648
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78 riOOO] 225241 El 814 474 696 668 83 800 226395
473 766 74 79 863 027 30 227015 60 102 203 62 77
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Berichtigung : In der Liste vom 27 . November nach¬
mittags lies 69 644 statt 63 644 nnd 197 965 statt
197 976.

Kurhaus Wiesbaden.
Samsta », 2 Dez . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung in der Kodi-
brunnen -Trinkhalle.

Leitung : Herr Konzertmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral : „Himmelan , geht
unsere Bahn “.

2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬
mond “ Thomas

3. Lore ey-Paraphr . Neswadba
4. Wiener Blut , Walz . Strauss
5. Fantasie aus der Oper

„Carmen “ Bizet
6.Radetzky -Marsdi Strauss.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurordhester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Des Kaisers Waffenruf,

Marsdi Wagner
2. Ouvert . z. „Tantalusqualen“

v. Suppd
3. Veilchen am Wege , Walzer

Fetras
4. Balletzene Czibulka
5. Ouvert z. Op. „Titus “ Mozart
6. DerWanderer ,Lied Schubert
7. Musikalische Täuschungen,

Potpourri Schreiner
8. Durch und durch modern,

Gallopp Millöcker
Abends 8 Uhr :

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn, irmer,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Ouv. z. Operette „Dichter u.
Bauer “ F. v. Suppe

2. Walzer a. d. Operette „Der
Graf v . Luxemburg “ Lebär

3. Hab ich nur deine Liebe ,Lied
a.d. Oprett . Boccaccio Suppe

4. Walzer a. d . Operette „Ein
Wa’zertraum “ 0 . Strauss

5. Potpourri aus der Operette
„Polenblut “ Nedbal

6. Geschichten aus dem Wiener
Wald , Walzer Strauss

7 Potpourri a. d.Operette „Die
Fledermaus “ Strauss

Wiesbadener Beamtenverein

5ett-und
Weinkorken

gebrauchte und neue zu böd,»en
Preisen zu kaufen gesucht. E.8

Z . L . F . Mnck,
Hamburg , Röbingsmarkt 78.

Fleckwasser
Fl . 60 Vfg.

IParfümerie Altstaetier
Ecke Lang- n. Webergasse
5629 _

Dienstag, den 5. Dezember)y(6, abends 87, Uhr, in der
„Wartburg"

Vrotzulagen
für Schwer - und Zchwerst-Krkdeiter-

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1. Wahl der Rechnungsprüfer.
2. Rechnungsvoranschlagfür 1917.
3. Wahl zweier aus der Wirtschaftskommission

satzungsgemäß ausscheidender Mitglieder.

Der Vorstand.

Bemerkung : Dem Vorstände ist es erwünscht, die Namen
der im Kriege ' gefallenen Mitglieder zu erfahren^ Er bittet
deshalb die Hinterbliebenen , die Namen derselben dem Vorsitzenden
unseres Vereins , Herrn Reg . H uptkaffenkassierer Battenfeld.
Kiedricherstratze 7, gefälligst mitteilen zu wollen. 8011

An Eltern gefallener Studenten
und Akad.

Beamter sucht für einen wenig
bemittelten Studenten in dir
Zeit der Not 2 noch neuere An¬
züge und 1 Ueberzieber, Mittel¬
größe, zu kaufen. Herzlich ge¬
beten um Angebote unter Z .̂ 182
an die Geschäftsstelled. Bl. a637

ZIeischverteilung.
Die Metzgerei

Heinrich Lenz, vertramstrohe p»
ist von nächster Woche ab zum Fleischverkauf zugelassen. Fleisch¬
karten, welche zum Bezüge in diesem Geschäft berechtigen, können
am S a m s t a g, den 2. Dezember im Ntetzgerladen Lenz
gegen Rückgabe anderer Fkeischkarten in Empfang genommen
werben.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1916. 8014

Der Magistrat.

Die Sparkassenbücher Lrt. A f eite II Jlr . 314 917, 423 020,
500 523. 534 970 un-d 554 988, ausgestellt für Katharine Ger¬
hard.  vier : Friedrich G r e b in Pausen v. d H.: Georg Chri¬
stian Bobrmann  in Breckenheim: Anna Ruh [ 0 ff.  hier
und Frau Anna Tbielmann  m Nieder,valluf. . mit Gut-
haben von 1 Jt  32 Ji,  241 Jt  45 A, 16 JL -8 A,  46 Ji  67 A
lind 319 Ji  90 A sind abhanden gekommen.

Die Besitzer, derselben nnd jeder, der Ansprüche aus deii-
selben zu haben glaubt, wird aufgesordert. seine Rechte b's zum
tO März 1017 dabier geltend zu machen, da nach Ablauf dieier
Frist die Rllckzabluug erfolgen wirb.

Wiesbaden, den 29. November 1916. 5647
Direktion der Nafsauifchen Landesbank.

Geflügel -Futter.
Die für den Monat Dezember l. Js . bestimmte

Futtermenge kann bei der zuständigen Verteilungsstelle:
Finna ® . I . Meyer , Kirchgasse 52,

„ Leop Marx . Wörthstraße 5,
bis zum 2v . Dezember l . Js . in Empfang genommen
werden

Wiesbaden , den 25. November 1916.
7978 Der Magistrat.
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Nach dem einheitliche Grundsätze für die Bemessung der
Brotzulagen für Schwer- und Schwerstarbeit« durch das flreuv.
Landes-Getreideamt geschaffen worden sind, findet eine Jiaffl«
vrümng der bisher gewährten Vrotzulagen für die arbeitense
Bevölkerung statt. Die durch diese Nachprüfung m gewinneme
Grundlage soll zukünftig gegebenen Kalles auch für Zuweisung
anderer Lebensmittel benutzt werden. iZ

Die Brotzulagen , die bisher gewährt worden sind, sollen
im wesentlichen beibebalten w« den. jedoch müssen nnberechtl»
und zu höbe Zulagen beseitigt bezw. eingeschränktund zu me°-
rige Zulagen erhöbt werden. . .

Der Kreis der Bedachten soll im wesentlichen unverändert

Es" werden 3 Arten Zulagekarten ausgegeben und »war fort
Schwerarbeiter die Karten 8 —1 und S —2 und rur
Schwerstarbeit« die Karte 8—3. Die Karten werden aus An
trag ausgegeben. -

Bei der Antragstellung sind vorzulegen außer der -»rm-
ausweiskarte : eine Bescheinigung des Arbeitgebers, ferner °er
Steuerzettel oder der Ausweis zum Empfang von Kriegsunt-r
stlltzuno oder Erwerbslosen -Unterstüdung oder der Berewn
gungsausweis zum Elnkaus von Lebensmitteln in st-wt. Laren.
Die Bescheinigung des Arbeitgeb« s muß entbalten : die Art o
Berufstätigkeit des Schwerarbeiters , die Stellung im Beruf »
die Art des Betriebes , also die gleichen Angaben, wie sie
der Volkszählung vom 1. Dezember d. Js . verlangt werven.

Die Zusatzkarten für Schwerstarbeit« werden ohne Antrags'
stellung den Betriebsstätten zur Weitergabe ausgehändigt.
Ausgabe der Zusatzkarten für Schwerarbeiter erfolgt vormittag
von 9 bis 12J4 und nachmittags von 3 bis 5K im Berwaltu
gebäude, Wilhelmstraße 24/26, Zimmer Nr . 43—45 und 3
für Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

Montag , den 4. Dezember
Dienstag , den 8. Dezember

G - H Mittwoch , den « . Deiember
«I- Kl Donnerstag , den 7. Dezember

Freitag , den 8 . Dezember
Samstag , den ». Dezember
Montag , den 11 - Dezember
Dienstag , den AS. Dezember.

Der Termin , von welchem ab auf die Zusatzkarten " 1
marken aus gegeben werden, wird noch bekannt gemacht. ^

Die Ausgabekarten für die Zusatzmarkeu werden mit ^
Brotausweiskarten der Berechtigten in Uebereinstimmu
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Brotausweiskarten der Berechtigten in umiennnmmu .-g
bracht, so daß die erste Ausgabe der Zusatzmarken meiw- t
mit d« nächsten Ausgabe der normalen Brotmarkenmit d« nächsten Ausgabe oer normalen « rvimuccc.» -
Bis zu diesem Termin tritt keine Aendernng in den bisv«
währten Brotzuiagen ein. soii

Wiesbaden, den 29. November 1916. .
Der Magistrat-
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